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Der Spiegel

Redaktionskonzept

Zu Recht steht DER SPIEGEL 
in Deutschland als Synonym
für „investigativen Journalis-
mus“. Wie er Sachverhalte
recherchiert und seine Leser
informiert – das unterscheidet
ihn von allen Medien im
Lande.

DER SPIEGEL zeichnet sich
durch gründliche Information,
gute Recherche und verläss-
liche Qualität aus. Das Haupt-
augenmerk der Berichterstat-
tung liegt auf politischen und
gesellschaftlichen Ereignissen.

Kernpunkte des SPIEGEL-
Konzeptes sind:
• mehr Hintergrund,
• eine ausbalancierte 

Mischung von kurzen und
langen Geschichten,

• Autorenstücke mit pointierten
Stellungnahmen,

• Eröffnung von Gesprächs-
und Diskussionsforen,

• intensive Auseinandersetzung
mit dem Titelthema,

• ein leserfreundliches Layout.

DER SPIEGEL erreicht seine
Kernzielgruppen mit großer 

Genauigkeit: Personen mit ho-
her Bildung, in gehobenen
Berufen und mit einer Kauf-
kraft, die ein verfeinertes Kon-
sumverhalten möglich macht,
sind mit sehr hohen Anteilen
an der Gesamtleserschaft ver-
treten.
Im Urteil der SPIEGEL-Leser
wird das einzigartige Konzept
und eine hohe journalistische
Reputation sichtbar. 
Die Leser bestätigen, dass es
der SPIEGEL-Redaktion gelun-
gen ist, einen unverwechsel-
baren Stil zu entwickeln.

Quelle: Verlagsangabe

Erscheinungsweise

wöchentlich (montags)

Copy-Preis

3,00 €

Auflage

Druckauflage _________________ 1.399.858
Verbreitete Auflage ___________ 1.134.742
Verkaufte Auflage _____________ 1.108.083

davon
• Abonnement ________________ 432.626 
• Einzelverkauf________________ 489.691
• Lesezirkel____________________ 99.696
• Sonstiger Verkauf ____________ 86.070

(inkl. Bordexemplare)

Verbreitung nach Nielsengebieten

Nielsen I _______________18,4%
Nielsen II ______________19,7%
Nielsen IIIa_____________13,9%
Nielsen IIIb ____________12,6%
Nielsen IV _____________14,1%
Nielsen V_______________ 6,9%
Nielsen VI-VII ___________ 6,8%

Quelle: Verkaufte Auflage InlandIV/03, 
VerlagsangabeQuelle: IVW IV/03
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Quelle: IVW, verkaufte Auflage
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Preislistenauszug

Technische Daten

Heftformat 212 mm breit, 280 mm hoch 

Herstellung Tiefdruck

Satzspiegel 185 mm breit, 261 mm hoch

Anzeigenstruktur

Verkehrsmittel / -einrichtungen

Ausbildung / Medien

Büro / EDV / Kommunikation

Finanzen

Dienstleistungen

Sonstige Werbung

Persönlicher Bedarf

Textilien / Bekleidung

Touristik

Getränke

0% 5% 10% 15%

22,8

13,1

12,8

12,3

7,2

5,8

4,7

3,0

2,7

2,7

Quelle: Nielsen Media Research GmbH
Basis: Gesamtjahr 2003

Summe der Seiten 

insgesamt: 3914,77
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LAE 2003 Der Spiegel

Struktur in %

Leserschaftsprofil

Basis in Tsd.

Alter

bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Berufsgruppen

Selbstständige

Freie Berufe

Leitende Angestellte gesamt

Angest. m. umfassenden Führungsaufgaben

Angest. m. selbstst. Leist. in verantw. Tätigkeit 

Beamte

Pers. Brutto-Jahreseinkommen

bis € 60.000

€ 60.000 bis € 120.000

über € 120.000

Unternehmensgröße 

bis 99 Beschäftigte

100 bis 999 Beschäftigte

1000 und mehr Beschäftigte

Branchen

Bergbau, Energie, Recycling

Leder, Textil, Nahrungs-, Genussmittel

Holz-, Papier-, Druckgewerbe

Chem. Industrie inkl. Glas/Keramik usw.

Metallerzeugung u. -bearbeitung, Maschinenbau

Büromaschinen, EDV, Rundfunktechnik usw.

Herstellung Kraftwagen, Fahrzeugbau

Baugewerbe

Handel

Verkehr, Nachrichtenübermittlung

Kredit-, Versicherungsgewerbe

Grundstücksw., Dienstl. für Unternehmen

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen

Gebietskörperschaften, Sonstige

Gesamt- oder Teilbereichsleitung 

Unternehmens- und Geschäftsführung

Kfm. Unternehmens- und Geschäftsführung

Techn. Unternehmens- und Geschäftsführung

Innerbetriebliche Verwaltung und Organisation

Finanzwesen

Verkauf/ Vertrieb

Marketing

Einkauf

Produktion

Lager, Transport, Verpackung

Forschung, Entwicklung, Konstruktion

2.237,0

27,1

33,2

39,7

23,1

14,3

52,6

20,4

32,3

10,1

31,1

54,5

14,4

56,8

17,3

15,9

1,3

2,5

2,1

4,4

6,9

5,4

3,8

6,7

11,8

4,6

6,0

16,7

12,3

22,0

32,1

22,6

21,4

32,9

19,0

23,1

18,9

17,8

13,6

12,5

11,3

641,4

22,6

33,2

44,3

15,9

17,6

52,4

19,7

32,7

14,1

29,6

54,3

16,0

51,7

17,6

16,7

1,2

2,4

2,1

4,8

6,2

4,6

4,0

4,6

9,1

4,7

5,3

19,3

14,2

24,6

32,2

23,2

21,2

32,7

17,5

21,7

20,2

16,7

13,9

10,9

11,1

Affinitätsindex

Grundgesamtheit = 100
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Quelle: LAE 2003
Basis: Entscheidungsträger gesamt  
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Externe Überschneidungen

Mehrfach-Leser/Exklusiv-Leser

Exklusiv-Leser DER SPIEGEL

DER SPIEGEL und 
mindestens ein anderes LAE-Magazin

Quelle für beide Charts: LAE 2003, 
Basis: 1 Einschaltung

von 641.360 DER SPIEGEL-Lesern sind soviel %

Anteile in %Exklusiv-Leser = Mehrfach-Leser =

595

99

2476

2080

2971

1882

595

892

97

694

892

3763

96

3862

1783

595

98

694

1486

793

793

97

1585

1783

595

99

3565

1585

892

1090

1486

2080

1189

Börse Online 

Brand Eins

Businesskombi Premium (HB/ Zeit) 

Businesskombi Technical (HB/ Vn) 

Businesskombi TechnicalPremium (HB/ Vn/ Zeit)  

Capital 

Creditreform 

Euro 

Euro am Sonntag 

Financial Times Deutschland 

Finanzen 

Focus 

Focus Money 

Focus-BlueChip-Kombi (Focus/ Focus Money) 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Frankfurter Rundschau 

Geldidee 

Der Handel

Handelsblatt 

Handwerk Magazin 

Impulse 

Junge Karriere 

Manager Magazin 

ManagerKombi (WiWo/Euro) 

Markt und Mittelstand 

ProFirma 

Stern 

Süddeutsche Zeitung

VDI nachrichten 

Die Welt 

Welt am Sonntag 

Welt/ Welt am Sonntag-Kombi  

Wirtschaftswoche 

Die Zeit

Der Spiegel

Handbuch der Entscheiderpresse 2004

Lesebeispiel: 92% DER SPIEGEL-Leser lesen nicht die VDI nachrichten

1288




